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Der Vetschauer Rittersaal
ck Betschau. 3. Oktober.

T/e Ausgestaltung des Rittersaales, die ein
Geschenk Unseres Ehrenbürgers Richard Hell-
mann-Neus^rk ist. geht seiner Vollendung ent-
gegen. Künstlerische Wandbemalung ist ange-
bracht. die Simse und Arabesken vergoldet, die
Leuchter entsvrechend geändert, eine grobe
Flügeltür, als Windfang doppelt gebaut, führt
zur groben Freitreppe, die vor einigen Jahren
gebaut wurde. Die Innenausstattung ist teil-
weise schon fertig, teilweise in Arbeit. Bekannt-
lich stiftete der bulgarische Generalkonsul Dr.
Roseli us-Bre men, ein Freund Richard Hell-
ma»nsi"t7tv"herrlichen kunstgeschnitzten Stühle im
Stile Louis Seize. In einigen Monaten wird
der ganze Raum fertig sein. Bedauerlich ist
nur. dab der Saal, der ein kostbares Revräsen-
tationsstück wird, keinen Parkettfubboden hat. Es
wäre vielleicht doch noch möglich gewesen, die
Kosten dafür, die doch nur eine recht kleine
Summe im Verhältnis zu der von Richard
Hellmann aufgewendeten sein würde, in den Etat
einzusetzen, um alle Arbeiten gleich mit einem
Schlage zu erledigen. Wir sprechen die Hoffnung
aus. dab sich schließlich noch Wege finden. Der

Rittersaal wird eine für Kleinstädte ganz un-
gewöhnliche Stätte repräsentativer Kunst. Di«
Reservierung für besondere Anlässe erscheint zjln
beachtlicher Vorschlag.


